
AG Geologie / Geologische Kartieranleitung / Geogenetische Begriffsdefinitionen /
Meeres- und Küstenablagerungen / Küstenablagerungen / Vorstrandablagerungen
(Schorre) / Windwatt

Windwatt 330GeoIKA-ID:

wiwaGeoIKA-Kürzel:

geomorphologisch,
petrogenetisch

Kategorisierung:

WindwattEnglischer Begriff:

Synonyme:

Vorstrandablagerungen (Schorre)Überbegriff:

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Als Windwatten werden sporadisch trockenfallende Flachwasserzonen ( Vorstrandablagerungen
(Schorre)) der Ostsee bezeichnet. Ein Windwatt ist jener Teil des Vorstrandbereiches, der infolge
Windeinwirkung zeitweilig (ca. 10 Tage pro Jahr) trocken fällt.
Windwatten liegen im Bereich von + 0,1 m bis - 0,5 m NHN. Zur offenen See hin exponierte
Windwatten bestehen aus schluffigen Feinsanden. Sie sind vegetationsfrei und können nur
zeitweise von wenigen benthischen Arten besiedelt werden. Geschützte Windwatten (z. B. auf der
Leeseite von Nehrungen) mit schlickig-sandigen Substraten weisen lokal eine
Wasserpflanzenvegetation auf oder sind von Blau- und Kieselalgen überzogen. Das
Makrozoobenthos kann eine hohe Besiedlungsdichte erreichen.

Entstehung:

Anders als im Wattenmeer der Nordsee steuern nicht Ebbe und Flut die Hydrodynamik in den
Flachwasserzonen der Ostsee. Hier werden aperiodische Wasserstandsänderungen durch
Großwetterlagen mit bestimmten Windrichtungen hervorgerufen. Bei starken ablandigen Winden
wird das Wasser aus den Bodden und Vorstrandbereichen hinaus in die offene See gedrückt, so
dass sich einige besonders flache Bereiche zeitweilig oberhalb des Wasserspiegels befinden.
Dieses Wasser fließt erst dann zurück, wenn der Wind wieder landwärts dreht.

aquatisch-klastisch, SedimentationBildungsprozess:

litoralBildungsraum:

marines bis brackisches Bewegtwasser, sedimentärBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

    •   Haken: Haken entstehen durch küstenparallele Umlagerungsprozesse und Sandanhäufung
oberhalb der Wasserlinie. Haken sind lang gestreckte, teils gebogene Sandrücken, die häufig an
einem Landvorsprung ansetzen.

Anmerkungen:
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Ausgeprägte Windwatten treten an Anlandungsküsten ( Haken,  Nehrung) und auf der Schorre der
inneren (Bodden) und äußeren Küstengewässer der Ostsee auf.
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Abbildungen:

Abb. 330-01: Windwatt nördlich der Insel Bock im Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft, Mecklenburg-
Vorpommern. (Foto: REINICKE, R., 2014).

12.03.2021Stand der Bearbeitung: Datum des Ausdrucks: 17.05.2024Seite 2 von 3

© AG Geologie der Staatlichen Geologischen Dienste

https://www.geokartieranleitung.de/desktopmodules/gkalist/api/dbf78d47-6069-4869-9628-b5a810b347bd
https://www.geokartieranleitung.de/desktopmodules/gkalist/api/080f4ce0-ca8a-4e51-9578-42d1eac7bf19


AG Geologie / Geologische Kartieranleitung / Geogenetische Begriffsdefinitionen /
Meeres- und Küstenablagerungen / Küstenablagerungen / Vorstrandablagerungen
(Schorre) / Windwatt

Hierarchische Begriffsliste:

    •  Meeres- und Küstenablagerungen (Kürzel: mk, GeolKA-ID: 1)
        •  Küstenablagerungen (Kürzel: k, GeolKA-ID: 6)
            •  Auenwaldbildungen (küstennah) (Kürzel: fak, GeolKA-ID: 27)
            •  Brackwasserablagerungen (Kürzel: bwa, GeolKA-ID: 322)
                •  Brackwattablagerungen (Kürzel: wab, GeolKA-ID: 11)
                •  Lagunäre Ablagerungen (Kürzel: la, GeolKA-ID: 29)
            •  Durchbruchbildungen (im Küstenbereich) (Kürzel: kd, GeolKA-ID: 15)
            •  Fluviatiles Gezeitensediment (Kürzel: fgz, GeolKA-ID: 335)
            •  Marsch (Kürzel: MAR, GeolKA-ID: 331)
                •  Dwog (Kürzel: dw, GeolKA-ID: 332)
                •  Epilitorale Ablagerungen (Kürzel: epa, GeolKA-ID: 333)
                •  Groden (Kürzel: gr, GeolKA-ID: 334)
            •  Strandablagerungen (Kürzel: st, GeolKA-ID: 17)
                •  Haken (Kürzel: HAK, GeolKA-ID: 327)
                •  Nehrung (Kürzel: NEH, GeolKA-ID: 328)
                •  Strandseife (Kürzel: stsf, GeolKA-ID: 21)
                •  Strandwall (Kürzel: stW, GeolKA-ID: 20)
            •  Uferwallbildungen (Küste) (Kürzel: ufw, GeolKA-ID: 336)
            •  Vorlandbildungen (Kürzel: kv, GeolKA-ID: 14)
            •  Vorstrandablagerungen (Schorre) (Kürzel: vsa, GeolKA-ID: 329)
                •  Windwatt (Kürzel: wiwa, GeolKA-ID: 330)
            •  Wattablagerungen (Kürzel: wa, GeolKA-ID: 7)
                •  Mischwatt (Kürzel: Miwa, GeolKA-ID: 8)
                •  Schlick / Schlickwatt (Kürzel: TUwa, GeolKA-ID: 323)
                •  Wattsand / Sandwatt (Kürzel: Sawa, GeolKA-ID: 10)
        •  Marine Ablagerungen (Kürzel: m, GeolKA-ID: 2)
            •  Rinnenablagerungen (im Gezeitenstrom) (Kürzel: war, GeolKA-ID: 12)
            •  Schelfablagerungen (Kürzel: sca, GeolKA-ID: 324)
                •  Mariner Sand / Kies (Kürzel: msk, GeolKA-ID: 325)
                •  Restsediment (Kürzel: res, GeolKA-ID: 326)
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